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Wort des B�rgermeisters

Gesch�tzte B�rgerinnen und 
B�rger!

Ein arbeitsreiches Jahr geht dem 
Ende zu. Die f�r das abgelaufene 
Jahr 2012 geplanten Projekte 
konnten realisiert und umgesetzt 
werden. Das gr��te Stra�enbau-
projekt war der Ausbau eines wei-
teren Bauabschnittes der Landes-
stra�e L6169 im Wiesergraben. 
Parallel zur Landestra�e wurde 
ein Geh- und Radweg errichtet. 
Der Ausbau von Geh- und Rad-
wegen wird immer wichtiger f�r 
die Sicherheit der Radfahrer und 
Fu�g�nger, besonders aber f�r 
die Kinder. Es sind nicht nur gro-
�e Projekte und Arbeiten, sondern 
viele kleine und laufend anfallen-
de Arbeiten die zu verrichten sind. 
Mit dem Einsatz unserer gemein-
deeigenen Baumaschinen und 
Ger�te konnten viele dieser Arbei-
ten in Eigenregie kosteng�nstig 
durchgef�hrt werden.

Ich m�chte mich bei allen Ge-
meindebediensteten (Innen-,  Au-
�endienst und im Kindergarten) 
f�r ihren Einsatz und ihre zuver-
l�ssige Arbeit bedanken. 

Ein Dank auch an die  Gemeinde-
r�te f�r ihre Unterst�tzung und 
das entgegengebrachte Vertrauen.  

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 6. Dezember 2012 den 
Voranschlag f�r das Jahr 2013 einstimmig beschlossen. Im ordentli-
chen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben in H�he von 
€ 2.091.200,- vorgesehen. Gro�e Ausgaben ergeben sich im Bereich 
Erziehung und Unterricht (Kindergarten) mit € 412.500,-, Soziales 
(Sozialhilfeumlagen,  Beitr�ge  f�r   Hauskrankenpflege,   Essen  
auf   R�dern  usw.) € 242.700,-, Gesundheit (Beitr�ge an 
Krankenanstaltensprengel) € 351.600,-. Der ordentliche Voran-
schlag konnte wieder ausgeglichen veranschlagt werden. 
Der au�erordentliche Haushalt im Jahr 2013 betr�gt € 718.300,-. 
(Einnahmen und Ausgaben). Der im au�erordentlichen Haushalt 
angef�hrte Betrag ergibt sich aus vier Vorhaben "Stra�en- und G�-
terwegebau, G�terwegerhaltung, Investition bei der Gemeindewas-
serleitung und beim Kanalnetz". Wie aus dem mit dem Voranschlag 
zu erstellenden mittelfristigen Finanzplan (Vorschau auf f�nf Jahre) 
hervorgeht, verbessert sich die Situation in der n�chsten Zukunft 
nicht.  Wir wollen optimistisch sein und mit Zuversicht ins neue 
Jahr gehen. 

Die Krippe in der Pfarrkirche in Gresten ist bereits �ber  100 Jahre alt.

Allen Gemeindeb�rgerinnen und B�rgern m�chte ich ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie f�r das kommende Jahr 2013 alles Gute, 
Gesundheit, Erfolg und  Gottes Segen w�nschen.
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Die allgemeine Jagdpachtauszahlung f�r das 
Jahr 2013 findet am

Sonntag, 13. J�nner 2013
von 10.00 – 12.00 Uhr statt

f�r Oberamt...............................Gasthaus Auer
f�r Unteramt........................Gasthaus Kummer
f�r Schadneramt...............Gasthaus P�chhacker

Gem�� � 87, Abs. 3, LGBl. 6500, liegen die Jagdvertei-
lungspl�ne  in der Zeit  vom 30. Dezember 2012 bis 11. 
J�nner 2013 w�hrend der Amtsstunden im Gemeinde-
amt Gresten-Land zur �ffentlichen Einsichtnahme auf. 
Die am Sonntag, 13. J�nner 2013 nicht behobenen Jagd-
pachtanteile k�nnen bis

Freitag, den 28. Juni 2013
w�hrend der Amtsstunden im Gemeindeamt behoben 
werden. 
Der Jagdpacht kann nach Bekanntgabe der Bankverbin-
dung auch auf ein Konto �berwiesen werden. Die Kos-

ten der �berweisung hat der Jagdpachtempf�nger zu 
tragen. Ausgenommen sind Bagatellbetr�ge bis €15,-, sie 
k�nnen nur pers�nlich abgeholt werden. 

Die Hundesteuer f�r 2013 wird wie allj�hrlich bei der 
Jagdpachtauszahlung eingehoben. Personen die keinen 
Jagdpacht erhalten, werden ersucht die Hundesteuer im 
Gemeindeamt bis sp�testens 8. Februar 2013 zu ent-
richten.
Die Hundesteuer betr�gt f�r einen Nutzhund /1 Hund 
pro Wohngeb�ude......................... € 6,54
f�r Hunde mit erh�htem Gef�hrdungspotential und 
auff�llige Hunde……………….. € 70,--
f�r jeden weiteren Hund............. € 15,--
Hunde welche unter das erh�hte Gef�hrdungspotential 
fallen, sind im � 3 N� Hundehaltegesetz geregelt.
Unter weitere Hunde fallen jene, die aufgrund eines 

bereits vorhandenen Nutz- bzw. Wach-
hundes nicht mehr als solche notwendig 
sind. 
Hundesteuer  ist f�r alle Hunde ab den 
vollendeten 3. Lebensmonat zu entrichten. 

Durch    �nderung  des  Tierschutzgesetzes   ist  es ab 1. 
J�nner 2010 verpflichtend alle Hunde ab einem Alter 
von 3 Monaten vom Tierarzt chippen zu lassen.  Das 
Tragen einer Hundemarke bleibt auch weiterhin ver-
pflichtend.

Um mit der Rauschbrand-
schutzimpfung rechtzeitig be-
ginnen zu k�nnen, muss bereits 
im J�nner 2013 mit der Erfas-
sung der landwirtschaftlichen 
Betriebe und Rinder welche der 
Impfpflicht unterliegen, begon-
nen werden.

Impfpflicht  besteht     f�r      alle     Rinder     �ber  4 
Monate, wenn sie auf Haus- bzw. Gemeinschaftsweiden 
�bersommern oder auf Rauschbrand gef�hrdete Almen 
und Weiden gebracht werden, die sich in einem anderen 
Bundesland befinden.
Die Rinderbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht, 
dass f�r Tiere die auf  Rauschbrand gef�hrdeten Weide-
pl�tzen an Rauschbrand erkranken und nicht geimpft 
sind, keine Unterst�tzung gew�hrt wird. Wegen Nichter-
f�llung der Impfpflicht ist au�erdem mit einem Strafver-
fahren zu rechnen.
Die M�glichkeit zur Anmeldung der Tiere zur Impfung 
besteht im Zuge der Jagdpachtauszahlung oder im Ge-
meindeamt. 
Letzter Anmeldetermin:  1. Februar 2013
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Auszahlungsfrist
Der Gemeindebeitrag zu den k�nstlichen Besamungen 
f�r das Kalenderjahr 2012 wird noch bis einschlie�-
lich Donnerstag, den 31.01.2013 ausbezahlt. Sp�ter 
vorgelegte Besamungsscheine aus dem Jahr 2012 k�n-
nen aus buchhalterischen Gr�nden nicht mehr ange-
nommen  werden. Der Gemeindebeitrag   f�r  eine  Be-
samung betr�gt  € 10,50 und f�r Laienbesamer € 5,60.

Die Gemeinde Gresten-Land be-
dankt sich auch heuer wieder bei 
der Seefried`schen  Forstverwal-
tung in Gresten f�r die  Christ-
baumspende. Die Gemeindearbei-
ter haben den Baum vor dem Ge-
meindeamt aufgestellt und er wird 
uns die Vorweihnachtszeit ver-
sch�nern.

� 93 der StVO - Pflichten der Anrainer

Die Eigent�mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigent�mer von nicht verbauten land-
und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben daf�r zu 
sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem �f-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 
entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 
bis 22 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen ges�ubert, sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Stra�enrand in der Breite von 1 m zu 
s�ubern und bestreuen. 

Die Grundst�ckseigent�mer werden gebeten, tiefh�n-
gende �ste und wuchernde Stauden entlang der Stra�en 
und  G�terwege so zur�ck zu schneiden, dass auch bei 
Schneedruck durch tiefh�ngende �ste die Schneer�u-
mung ungehindert erfolgen kann und die R�umfahrzeu-
ge dadurch nicht behindert oder besch�digt werden. 
Fahrzeugbesitzer die �ber keine Garage verf�gen, wer-
den ersucht das Fahrzeug so abzustellen, dass eine unge-
hinderte R�umung erfolgen kann.

Auszug aus dem Gesetzestext Stra�engesetz 1999:
� 8

Wintersperre von Stra�en
(1)  Die Wintersperre ist der Entfall des Winterdienstes 
(Schneer�umung und Streuung) f�r eine Stra�e.
(2)  Die Landesregierung darf f�r eine Landesstra�e, 
der B�rgermeister f�r eine Gemeindestra�e, die Winter-
sperre verf�gen, wenn f�r diese Stra�e
 kein Verkehrsbed�rfnis (� 4 Z. 9) besteht oder eine 

Umleitung in zumutbarem Ausma� besteht und
 der Winterdienst unverh�ltnism��ige Kosten verur-

sachen w�rde.
(3)  Eine Verf�gung nach Abs. 2 ist durch deutlich 
sichtbare Tafeln mit der Aufschrift “Wintersperre, Betre-
ten und Befahren auf eigene Gefahr” jeweils am Beginn 
bzw. Ende der gesperrten Stra�e oder des Stra�enteils 
ersichtlich zu machen.

Hundebesitzer werden ersucht, daf�r zu sorgen, dass ihre 
Tiere ihr "Gesch�ft" nicht auf Gehwegen/Pl�tzen oder 
auf Privatgrundst�cken der Nachbarn verrich-
ten.Hundekot kann f�r die Landwirtschaft gef�hrlich 
sein, wenn er Weidefl�chen verunreinigt. Sind im Hun-
dekot Neospora-Parasiten enthalten, bleiben diese lange 
an den Gr�sern haften. Werden diese verunreinigten 
Gr�ser von den Rindern mit gefressen, kann dies zu Tot-
geburten f�hren. Gelangt restlicher Hundekot mit in die 
Heuernte, so wird dieses Winterfutters von den K�hen 
verweigert. Durch die in den letzten Jahren st�rkere 
Verbreitung des Fuchsbandwurms in den gem��igten 
Klimazonen Mitteleuropas kann vom Kot eines vom 
Fuchsbandwurm befallenen Hundes auch f�r den Men-
schen eine Gefahr ausgehen. Der trockene Tierkot kann 
unbemerkt eingeatmet werden und damit auch die in ihm 
befindlichen Bandwurmeier. Eine Gefahrenquelle stellt 
auch der teilweise im Hundekot enthaltene Hundeband-
wurm f�r den Menschen dar. Der Mensch tritt hierbei als 
Zwischenwirt auf. Ist ein Mensch jedoch einmal tats�ch-
lich infiziert, kann er lebensgef�hrlich erkranken. Es 
geht daher an alle Hundebesitzer der Aufruf den Tierkot 
mittels Hundekots�ckchen aufzusammeln und ord-
nungsgem�� zu entsorgen. 

AUS DER GEMEINDEWASSERLEITUNG
Aufgrund der Trinkwasserverordnung, BGBl II Nr. 
304/2004 wird �ber die aktuelle Qualit�t des Wassers 
informiert (letztes Untersuchungsergebnis).
Es konnte keine Verunreinigung mit Bakterien oder 
Pestiziden festgestellt werden.
Das Wasser aus der Gemeindewasserleitung weist 
einwandfreie Trinkwasserqualit�t auf. (April 2012)
(Leithenquelle  zus�tzlich September 2012)

Abrechnung - k�nstliche Besamungen
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R�umung - Gehsteige

Winterdienst Information an Wasserbezieher

Wintersperre

Gefahren durch Hundekot
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http://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenwirt


Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bed�rftigen 
Nieder�sterreichern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss f�r die Heizperiode 2012/2013 in der H�he von 
€ 150,- zu gew�hren.
Der Heizkostenzuschuss kann im Gemeindeamt bis 
30. April 2013 beantragt werden.
Wer  kann den Heizkostenzuschuss erhalten:
 AusgleichszulagenbezieherInnen
 BerzieherInnen einer Mindestpension nach � 293 

ASVG
 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosen-

versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht �bersteigt

 BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der N� 
Familienhilfe oder des N� Kinderbetreuungszu-
schusses, deren Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht �bersteigt.

 sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Fami-
lieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht �bersteigt

 BezieherInnen von Bedarfsorientierter Mindestsi-
cherung im Status Alleinstehend oder Haushaltsvor-
stand (mit Monatsanspruch per November 2012 oder 
zu einem BMS-Antrag in den Folgemonaten, sofern 
der HKZ nicht bereits bei der Gemeinde beantragt 
wurde) erhalten den Heizkostenzuschuss ohne ge-
sonderten Antrag von der Bezirkshauptmannschaft 
Soziales, ausbezahlt.

Im Inneren des Landkuriers befindet sich wie allj�hrlich 
der M�llabfuhrkalender f�r 2013. Sollte er verloren ge-
gangen sein, kann im Gemeindeamt ein weiteres Exemp-
lar abgeholt werden.

Am 23.12.2012 findet um 17:00 Uhr  
in der Pfarrkirche Gresten, das bereits 
traditio- nelle Weihnachtssingen, veran-
staltet von der Marktgemeinde Gresten,
statt.

80igster Geburtstag
Rudolf Fischer, Unteramt 14, Vorderbuchen

Alois Fellnhofer, Oberamt 70
Friedrich Teufel,  Unteramt 69 

Maria Leichtfried, Oberamt 64, F�rbach
Johann Fressner, Oberamt 79

Christine Mayr, Schadneramt 20, Sch�nbichl
Magdalena Fr�hwald, Schadneramt 56, Unter Sch�tzenberg

August Plank, Schadneramt 72, Unter B�chl
Hermine Wieser, Unteramt 60, Saustingl

Katharina Simetzberger, Schadneramt 68, Bachner
C�cilia Lechner, Unteramt 4, Kraxenreith

Alois Brod, Oberamt 37

85igster Geburtstag
Franz F�sselberger, Unteramt 35, �denweg
Maria Leichtfried, Schadneramt 71, Tazreith

Maria Daurer, Unteramt 44, Eben
Willibald Fr�hwald, Schadneramt 56, Unter Sch�tzenberg

Johann Riegler, Unteramt 7, Reichenberg
Maria Fallmann, Oberamt 53, Taufthal
Z�zilia Daurer, Unteramt 32, Staudach
Engelbert Steinauer, Oberamt 36, �d

Anna Farnberger, Unteramt 79, Schleichervilla
Johann Leichtfried, Schadneramt 21, Klein-Redlingshof

Johann Moser, Oberamt 10, Ober-Schwaighof
Engelbert Gruber, Unteramt 102

Josef Luger, Schadneramt 25, Kerschbaumm�hle

Goldene Hochzeit(50)
Johanna u. Johann Schagerl, 

Oberamt 1, M�hlberg

Theresia u. Roman Pichler,
Obergut 2, Zughartslehen

Eiserne Hochzeit(65)
Maria u. Johann Daurer, 

Unteramt 44, Eben

Steinerne Hochzeit(67,5)
Elisabeth u. Stefan Heigl, 

Oberamt 26, Gro�-Schwaighof

Von der Gemeinde Gresten-Land werden allj�hrlich jene 
Personen geehrt, die im abgelaufenen Jahr einen Ab-
schluss erreicht haben. Dies kann im schulischen, im 
sportlichen, im beruflichen oder in einem sonstigen Be-
reich sein. Die entsprechenden Nachweise (Zeugnis, 
Lehrbrief, Bescheid Verleihung akademischer Grad..) 
sind bis Ende des Jahres im Gemeindeamt einzubringen. 

Heizkostenzuschuss 2012/13 - Richtlinien 

M�llabfuhrkalender 2013

Jubil�en 2013

Ehrung - Abschl�sse 2012

Weihnachtssingen 



Am Sonntag, 20. J�nner 2013 findet die Volksbefra-
gung bez�glich Wehrpflicht in �sterreich statt.
Die Frage wird lauten:

a) Sind Sie f�r die Einf�hrung eines Bundesheeres 
und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahr

oder
b) sind Sie f�r die Beibehaltung der allgemeinen 

Wehrpflicht und des Zivildienstes? 
Stimmberichtigt sind:
 �sterreichische Staatsb�rgerInnen, die sp�testens am 

Tag der Volksbefragung (20. J�nner 2013) 16 Jahre 
alt werden und ihren Hauptwohnsitz in �sterreich 
haben;

 Auslands�sterreicherInnen, die ihren Hauptwohnsitz 
im Ausland haben und in der W�hlerevidenz einer 
�sterreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe pers�nlich mit amtlichem Lichtbildaus-
weis:
 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde
mit Stimmkarte:
 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde �sterreichs
 vor einer "fliegenden Wahlbeh�rde"
 per Briefwahl
F�r die Durchf�hrung der Volksbefragung ist die Ge-
meinde Gresten-Land wieder in zwei Wahlsprengel ein-
geteilt:

WAHLSPRENGEL I:
Wahllokal: Gemeindeamt Gresten-Land
Wahlzeit: 07:30 Uhr - 15:00 Uhr
Verbotszone: 50 m im Umkreis des Wahllokales

WAHLSPRENGEL II:
Wahllokal: Gasthaus Tazreiter (Ungerm�hle)
Wahlzeit: 09:00 Uhr - 14:00 Uhr
Verbotszone: 30 m im Umkreis des Wahllokales

WAHLKARTEN:
Alle Wahlberechtigten, die im W�hlerverzeichnis einge-
tragen sind, jedoch aus irgendeinem Grund nicht am 
Wahltag, bzw. nicht im zust�ndigen Wahllokal ihre 
Stimme abgeben k�nnen, haben die M�glichkeit die 
Ausfolgung einer Wahlkarte zu beantragen. 

Antr�ge auf Ausstellung einer Wahlkarte sind bis sp�tes-
tens am 4 Tag vor dem Tag der Befragung (Mittwoch, 
16.01.2013) oder, wenn eine pers�nliche �bergabe der 
Stimmkarte an eine vom Antragsteller bevollm�chtigte 
Person m�glich ist, bis zum 2. Tag vor dem Befragungs-
datum (Freitag, 18.01.2013) zu stellen. M�ndlich (nicht 
jedoch telefonisch) kann eine Stimmkarte bis zum 2. 
Tag vor der Befragung  (Freitag, 18.01.2013) beantragt 
werden. 

Antragsform: M�ndlich oder schriftlich (per Telefax 
oder, auch per E-Mail: gemeinde@gresten-land.gv.at 

unter Angabe der Reisepassnummer oder mit einer B�r-
gerkarten- bzw Handysignatur, via Internet 
www.gresten-land.gv.at (Amtstafel - Kundmachung  
Volksbefragung). 
Bei der von der Gemeinde Gresten-Land versendeten 
Wahlinformation befindet sich auf der zweiten Seite eine 
Anforderungskarte. Auf dieser Karte ist es notwendig 
die Reisepassnummer einzutragen.
Wenn eine Wahlkarte ausgestellt wird, kann der W�h-
ler/die W�hlerinnen nur mit dieser sein/ihr Wahlrecht 
aus�ben.
Allgemeine Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (geb�hrenfrei)

Mit 9.12.2012 findet der Fahrplanwechsel auf Z�gen 
und Bussen in �sterreich und der Region statt.
Aufgrund von Fahrzeitverk�rzungen durch den weitge-
hend abgeschlossenen Ausbau auf der Westbahnstrecke, 
kommt es auch auf der Erlauftalbahn zu teilweise ge�n-
derten Zugzeiten. Wo es m�glich ist, werden die Regio-
nalbusse auf diese ge�nderten Zugzeiten angepasst. 
Daher informieren sie sich rechtzeitig �ber m�gliche 
�nderungen in den Fahrpl�nen, damit sie auch ab 
9.12.2012 p�nktlich zu ihrem gew�nschten Ziel kom-
men.  Die neuen Fahrpl�ne k�nnen auf www.vor.at und 
www.oebb.at direkt online �ber die Fahrplanauskunft 
abgefragt werden oder telefonisch unter den Hotline-
Nummern des VOR 0810 22 23 24 und der �BB
05 17 17. Wer einen ausf�hrlichen Linienplan m�chte, 
kann den Fahrplan unter www.vor.at herunterladen so-
wie von der Mobilit�tszentrale Mostviertel (0676 812 20 
556, mostviertel@n-mobil.at) zuschicken lassen.
Auch f�r iPhone oder Smartphone gibt es die aktuellen 
Fahrpl�ne als praktischen Reisebegleiter: Mit der App 
qando k�nnen alle Verbindungen in den drei Bundesl�n-
dern N�, Wien und Burgenland stets tagesaktuell abge-
fragt werden (kostenloser Download �ber www.vor.at
oder www.qando.at m�glich)

Die Gemeinde Gresten-Land ersucht die Gemeindeb�r-
ger, �nderungen bei den Telefon- bzw. Handynummern  
im Gemeindeamt bekanntzugeben. Es gibt immer wieder 
Situationen, wo es notwendig ist, die B�rger kurzfristig 
erreichen zu k�nnen. Ebenso gibt es in unserer Gemein-
de einen E-Mailverteiler, indem alle E-Mailadressen, die 
bereits im Gemeindeamt bekannt gegeben wurden, ge-
speichert sind. Informationen (�rztedienst, Veranstal-
tungskalender,….) werden an diese Adressen verschickt. 
Sollte Ihre E-Mailadresse noch fehlen und Sie w�nschen 
Informationen von der Gemeinde, ersuchen wir Sie um 
Bekanntgabe Ihrer E-Mailadresse an gemein-
de@gresten-land.gv.at.  

Volksbefragung 2013

Fahrplanwechsel ab 9.12.2012 
auf Z�gen und Bussen

�nderung Telefonnummer, E-Mailadressen

http://www.vor.at/
http://www.oebb.at/
http://www.vor.at/
mailto:mostviertel@n-mobil.at
http://www.vor.at/
http://www.qando.at/
www.gresten-land.gv.at
www.volksbefragung2013.at
www.vor.at
www.oebb.at
www.vor.at
www.vor.at
www.qando.at


Seit f�nf Jahren gibt es bei den Krankenkassen eine 
Obergrenze f�r Rezeptgeb�hren, kurz REGO. REGO 
bedeutet, dass nicht mehr als zwei Prozent des Jahresnet-
toeinkommens f�r Rezeptgeb�hren bezahlt werden sol-
len. Die Befreiung von der Rezeptgeb�hr erfolgt auto-
matisch: Sobald der individuelle Grenzbetrag �berschrit-
ten ist, wird dem Arzt, der ein Medikament verschreibt, 
�ber das e-card-System die Befreiung angezeigt. REGO 
soll insbesondere einkommensschw�chere Pensionisten 
und chronisch kranke Menschen finanziell entlasten –
und laut einem aktuellen Bericht der N� Gebietskran-
kenkasse (N�GKK) tut sie das auch! Im Vorjahr waren 
bei der N�GKK 70 417 Personen auf Grund der REGO 
von der Rezeptgeb�hr befreit. Das brachte diesen 
nieder�sterreichischen Haushalten eine Ersparnis von 
14,5 Millionen Euro. Insgesamt wurden mehr als 2,8 
Millionen REGO-befreite Medikamentenverordnungen 
in den Apotheken abgegeben.

Rezeptgeb�hr kann teuer werden

Obmann Gerhard Hutter von der N�GKK: „Derzeit 
zahlt man f�r jedes Krankenkassen-Medikament in der 
Apotheke eine Rezeptgeb�hr von 5,15 Euro. 5,15 Euro 
pro Medikamentenpackung k�nnen f�r chronisch und 
mehrfach erkrankte Personen teuer werden. Damit Me-
dikamente nicht zur Kostenfalle werden, gibt es neben 
der Rezeptgeb�hren-Obergrenze weitere M�glichkeiten, 
um von der Rezeptgeb�hr befreit zu sein.“

Automatische.Befreiung
Laut Gesetz sind bestimmte Personengruppen automa-
tisch von der Rezeptgeb�hr ausgenommen. Dazu z�hlen 
u. a. Ausgleichszulagenbezieher, Zivildiener oder Perso-
nen, die auf Grund von Bestimmungen im Kriegsopfer-
versorgungsgesetz, Heeresversorgungsgesetz oder Op-
ferf�rsorgegesetz der N�GKK zugeteilt sind. 

Befreiung.mit.Antrag.                                              
Bestimmte Personengruppen k�nnen eine Rezeptgeb�h-
renbefreiung bei der Krankenkasse beantragen. Dazu 
geh�ren:

 Personen mit geringem Einkommen: 
Das Einkommen darf f�r Alleinstehende 814,82 
Euro netto pro Monat, f�r Ehepaare bzw. Le-
bensgemeinschaften 1.221,68 Euro nicht �ber-
steigen. 

 Personen, die �ber einen l�ngeren Zeitraum 
viele Medikamente nehmen m�ssen: 
Das monatliche Nettoeinkommen darf 937,04 
Euro f�r Alleinstehende und 1.404,93 Euro f�r 
Ehepaare/Lebensgemeinschaften nicht �berstei-
gen. Das Einkommen von im Familienverband 
des Versicherten lebenden Personen wird be-
r�cksichtigt. Die chronischen Krankheiten oder 
Gebrechen sind durch �rztliche Best�tigung am 
Antragsformular nachzuweisen. 

Den Antrag samt Informationsblatt gibt es in jedem Ser-
vice-Center der N�GKK sowie auf der Homepage 
www.noegkk.at, oder im Gemeindeamt. Tipps bekommt 
man auch bei der Telefon-Serviceline der N�GKK unter 
der Nummer 050899-6100. Aus Datenschutzgr�nden 
erkennt der behandelnde Arzt in der Ordination beim 
Stecken der e-card nicht, warum der Patient von der 
Rezeptgeb�hr befreit ist. Der Behandler sieht lediglich 
eine Befreiung, die er dann am Kassenrezept vermerkt.

Tipps zum Vorbeugen:
Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Au�enbereich.
Beim Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem 
Zimmer das Licht eingeschaltet lassen. Bei l�ngerer 
Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unter-
schiedliche Einschaltzeiten f�r die Abendstunden pro-
grammieren.
Im Au�enbereich Bewegungsmelder und starke Be-
leuchtung anbringen, damit sich das Licht einschaltet, 
wenn sich jemand dem Haus n�hert. Vor allem auch 
Kellerabg�nge und Mauernischen gut beleuchten. Die 
Aussenbeleuchtung sollte nach M�glichkeit zentral steu-
erbar sein.

Im Urlaub Nachbarn ersuchen, die Post und die Wer-
besendungen aus dem Briefkasten zu nehmen, um das 
Haus/die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter Schnee r�umen oder r�u-
men lassen.
Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge die dem T�ter 
als Aufstiegs-, Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen 
k�nnten im Garten liegen lassen. 
Au�ensteckdosen abschalten (k�nnen auch vom T�ter 
genutzt werden).
L�ften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu 
�berwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe). Auch 
heiztechnisch ist Sto�l�ften �konomischer als permanen-
tes Spaltl�ften. 
Achtung – Versicherungen zahlen nicht oder weit weni-
ger, da kein Einbruch sondern evtl. nur ein normaler 
Diebstahl vorliegt !!!
Vor der Anschaffung von mechanischen oder elektroni-
schen Sicherungseinrichtungen die kostenlose und ob-
jektive Beratung (kein Verkaufsinteresse) durch die 
Kriminalpolizeiliche Beratung,
in Anspruch nehmen. Anforderung �ber jede Polizei-
dienststelle.

Zur Kl�rung aber vor allem  zur Verhinderung von Straf-
taten ist die Polizei auf die Mithilfe der Bev�lkerung 
angewiesen. Bei verd�chtigen Wahrnehmungen (z.B. 
fremde Fahrzeuge im Siedlungsgebiet) sollte die Polizei 
verst�ndigt werden. Hinweise werden vertraulich behan-
delt. Landeskriminalamt N�, AB: Kriminalpr�vention
3100 St. P�lten, Schanze  7, Tel.: 059 133 – 30 – 3752 

Rezeptgeb�hrenbefreiung

D�mmerungseinbr�che

http://www.noegkk.at/
www.noegkk.at


F�r Fahrten ab 1. J�nner 2013 wird die N� Pendlerhilfe 
neu ausgerichtet. Ab 20 statt bisher 25 Kilometer erhal-
ten nieder�sterreichische PendlerInnen bis zu €1.000,-
Direktf�rderung. Wird ein �ffentliches Verkehrsmittel 
verwendet, gibt es einen 20 %igen �ko-Bonus, insge-
samt ergibt das bis zu € 1.200,-. Statt der bisherigen 
Zonen-Regelung wird ab n�chstem Jahr kilometergenau 
abgegolten. 

Antragsformulare liegen zeitgerecht im Gemeindeamt 
auf, oder stehen  auf der HP der Gemeinde Gresten-Land 
zum Download bereit. (www.gresten-land.gv.at, B�rger-
service, Formulare, Land N�/Verkehr & Technik.

Mit zunehmendem Alter 
sinkt die Immunabwehr 
und die Infektanf�lligkeit 
steigt an. Gerade deshalb 
ist es f�r Menschen �ber 
50 Jahre besonders wich-
tig, pr�ventive Ma�nah-
men zu setzen, auch wenn sie sich vital und gesund 
f�hlen mitten im (Arbeits-) Leben stehen.

Um diese Generation vor gef�hrlichen Infektionskrank-
heiten und h�ufig auftretenden schweren Komplikatio-
nen zu sch�tzen, gibt es speziell f�r diese Altersgruppe-
auffrischungsimpfungen. 

Der Imkerverein Gresten-Reinsberg be-
absichtigt wieder einen Grundkurs f�r 
Anf�nger und Neueinsteiger durchzuf�h-
ren.

Der Kurs ist kostenlos und wird in einen Theoretischen 
Teil (2x 8 h), sowie an 3 Praxistagen durchgef�hrt.

Kurstermin Theorie: 12. und 19. J�nner 2013 GH 
Karlwirt, Familie P�chacker, Unteramt 47.

Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl wird um rasche 
Anmeldung bei Schmuck-Heli Tel.: 07487/2044 ersucht. 

Das Abstellen von Kraftfahrzeugen ohne amtliche Zu-
lassung ist auf �ffentlichem Gut verboten.
Im Falle einer Abschleppung sind die Kosten vom Fahr-
zeugbesitzer zu tragen. Die Gemeinde Gresten-Land 
ersucht daher, Fahrzeuge die nicht gemeldet sind von 
�ffentlichen Fl�chen zu entfernen und auf Privatgrund 
zu parken.

..Im Gemeinderat Gresten-Land wurde eine Beteiligung 
an den Schi- und Snowboard-Ortsmeisterschaften, die 

allj�hrlich von den Naturfreunden veranstaltet werden, 
beschlos- sen. Als Termin wurde der 22. 

Februar 2013 bekanntgegeben. 
Eine genaue Ausschreibung 
befindet  sich im  Landkurier 

auf Seite 9.

N� Pendlerhilfe

Grundkurs f�r Imker

Impfungen f�r die Generation 50+

Abstellen von KFZ ohne Kennzeichen
auf �ffentlichen Gut

2. Wiesergrabler Adventmarkt

Schi- und Snowboard- Ortsmeisterschaften 



Zus�tzliche ehrenamtli-
che Rettungssanit�-
ter/innen f�r das Rote 
Kreuz gesucht. 
Die H�lfte aller geleiste-
ten Bereitschaftsstun-
den – das sind rund 
80.000 pro Jahr – wer-
den beim Roten Kreuz im Bezirk Scheibbs von 
freiwilligen Helfer/innen geleistet. 

Die freiwilligen Mitarbeiter/innen und die Zivildie-
ner sind f�r das Rote Kreuz zwei sehr wichtige 
St�tzen. Gemeinsam leisten sie � aller Bereit-
schaftsstunden im Dienste f�r die Bev�lkerung. 
„Keine der beiden St�tzen darf ausfallen, wenn die 
jahrzehntelang erprobten und gut funktionierenden 
Systeme weiterhin in der bekannten Qualit�t ange-
boten werden sollen“, berichtet Reinhard Punz, Ge-
sch�ftsf�hrer der Scheibbser Bezirksstelle.

„Derzeit sind wir im Bezirk Scheibbs noch in der 
gl�cklichen Lage die typischen Ehrenamtlichen-
Zeiten in der Nacht, an den Feiertagen und am Wo-
chenende wirklich ehrenamtlich besetzen zu k�n-
nen. Wir m�ssen aber immer am Ball bleiben, denn 
bei vielen unserer jungen Mitarbeiter/innen �ndert 
sich die berufliche oder private Situation, wodurch 
sie f�r die weitere Mitarbeit beim Roten Kreuz aus-
fallen. Momentan k�nnten wir daher zus�tzliche 
freiwillige Unterst�tzung von neuen Leuten aus 
der einheimischen Bev�lkerung sehr gut gebrau-
chen!“

Das Rote Kreuz startet Anfang Februar 2013 eine 
neue Rettungssanit�terausbildung f�r interessierte 
Personen aus dem Bezirk. Bezirksstellenleiter Prim. 
Dr. Kurt Schl�gl wei�, dass auf die Teilneh-
mer/innen eine sehr interessante Ausbildung wartet. 
Von theoretischen Themen wie der Anatomie des 
menschlichen K�rpers bis zum t�glichen Einsatz in 
der Praxis ist der Inhalt breit gestreut. Mit der Ab-
solvierung der kommissionellen Pr�fung am Ende 
des Kurses hat man ein staatlich anerkanntes Be-
rufsbild erlernt. F�r alle Wissenshungrigen gibt es 
im Roten Kreuz aber auch danach noch viele weite-
re M�glichkeiten sich fortzubilden und Erfahrungen 
zu sammeln.

F�r Bezirksstellenkommandant Franz Aspalter, der 
f�r die ehrenamtliche Mannschaft zust�ndig ist, 
kommt noch hinzu, dass man im Roten Kreuz viele 

gleichgesinnte Menschen jeden Alters und aus allen 
Teilen der Bev�lkerung kennen lernen kann. „Wir 
sind bunt gemischt und unser gemeinsames Ziel ist 
es jenen zu helfen, die in Not geraten sind – egal 
woher die Menschen kommen oder welcher �ber-
zeugung sie sind. Das T�tigkeitsfeld geht vom qua-
lifizierten Sanit�tseinsatz �ber Rettungseins�tze bis 
zur Zusammenarbeit mit dem Notarzt. Die Bereit-
schaftszeit kann man in den gem�tlichen Dienst-
r�umen oder auf der Terrasse verbringen, f�r die 
ruhigere Zeit w�hrend der Nachtdienste stehen 
Schlafr�ume zur Verf�gung, so dass man am n�chs-
ten Tag in der Regel gut ausgeschlafen in die Arbeit 
gehen kann. Es ist also f�r alles gesorgt“. 

Wenn Sie sich f�r die Mitarbeit im Roten Kreuz 
und f�r die Ausbildung zum Rettungssanit�ter inte-
ressieren, melden Sie sich bitte bis sp�testens Ende 
Dezember 2012 beim Personalverantwortlichen des 
Roten Kreuzes, Herbert Haslinger. Er informiert Sie 
gerne �ber die weiteren Details. 
Telefon 07482/42224-411, 
E-Mail herbert.haslinger@n.roteskreuz.at. 

Mehr als 75% aller Emissionen gingen nach der 
Katastrophe von Tschernobyl (Ukraine) auf das 
Gebiet der Republik Belarus (Wei�russland) nieder. 
Durch die Umverteilung der im Land produzierten 
Nahrungsmittel sind die Bewohner der Republik 
Belarus nach wie vor einer erh�hten  Strahlung aus-
gesetzt. Ein Erholungsaufenthalt in gesunder Um-
gebung ist besonders f�r alle Kinder sehr wertvoll.
Seit 1994 werden durch das Projekt „Erholung f�r 
Kinder aus Belarus“ pro Sommer 150-250 Kinder 
zur Erholung nach �sterreich eingeladen. Die Kin-
der zwischen 10 und 14 Jahren werden f�r drei 
Wochen in Familien untergebracht und betreut.
Die Kinder sind erholungsbed�rftig, aber nicht akut 
krank. Sie werden kranken- und unfallversichert 
sein. Besonders geeignet sind Familien, die selbst 
Kinder im genannten Alter haben. Aber auch 
„Gro�eltern“-Gastfamilien k�nnen sich gerne an 
der Aktion beteiligen. Die Kinder sollen in der Fa-
milie mitleben k�nnen wie eigene Kinder.
Pro Kind soll von den Gastfamilien ein Kostenbei-
trag in der H�he von € 130.— geleistet werden. F�r 
Sponsoren, die sich an den Kosten beteiligen, sind 
alle Beteiligten sehr dankbar.
Gastfamilien gesucht f�r den Sommer 2013
Termine:      22.6. – 14.7., 13.7. – 4.8., 3.8. – 25.8.

Bei Interesse bitte im Gemeindeamt melden.

Rotes Kreuz - ehrenamtliche Mitarbeitersuche

Erholungsaktion - Tschernobylkinder

mailto:herbert.haslinger@n.roteskreuz.at


„Urspr�ngliches aus Gresten“

„Urspr�ngliches aus Gresten“ ist die Geschichte von Gresten aus 36 
Quellen neu gesch�pft, eine spannende Entdeckungsreise mit Text-
ausz�gen bekannter Historiker und Heimatkundler, bereichert mit 
mehr als 300 Fotos, Abbildungen und Dokumenten von einer Zeitrei-
se durch 1.000 Jahre Heimatgeschichte N�-Eisenwurzen. 

Dieses Buch wurde am 28. September 2012 – unter der Mitwirkung 
des Wirtshauskabarett’l „Die3“ (Hermi Bachler, Franz Jagric und 
Bert Scheiblauer) und der „Wia z’Haus Musi“ (Berthold Eppenstei-
ner, Petra Plank, Elisabeth Grissenberger, Konrad Daurer jun.) im 
Pfarrsaal Gresten pr�sentiert. Unter den vielen G�sten waren 1. B�r-
germeister des Marktes Dietenhofen, Heinz Henninger mit Gattin 
Maria, die eigens aus dem Frankenland angereist sind. 

In der Tat wurde das 1859 erschienene Buch „Kreuzritter Coloman 
von Hausegg“ des bekannten Kirchenhistorikers Anton Kerschbau-
mer wieder aufgefunden, die Spuren des Minnes�ngers „Alram von 
Gresten“ neu bewertet - oder Licht ins Dunkel der Reformations- und 
Gegenreformationszeit gebracht. 

Nun wurde offenbar, dass von den etwa 2000 Exulanten, die damals 
von der N�-Eisenwurzen nach Franken auswandern mussten, allein 543 aus der Pfarre Gresten stammten - oder
– dass nach dem Mostviertler Bauernaufstand von 1597 an die 70 Lehensnehmer (Bauern) und Knechte der 
Hausegger’ischen Grundherrschaft der Zinzendorfer der Pfarre Gresten streng bestraft und Matthias Gruber 
vom Lehen Gseng mit elf „R�delsf�hrern“ in Wien auf grausame Weise hingerichtet wurden. 

Eine 1878 gedruckte, erschienene Erz�hlung des einstigen B�rgermeisters aus Unteramt (heute Teil von Gres-
ten-Land) Wilhelm Albert Schleicher wurde zu neuem Leben erweckt und neue Fakten entdeckt, die nahe le-
gen, dass sich die tragische Tiergeschichte von Marie v. Ebner-Eschenbachs „Krambambuli“ in den herrschaft-
lichen W�ldern des Schlosses Stiebar in Gresten zugetragenen haben muss…

Am Foto von der Pr�sentation sind folgende Per-
s�nlichkeiten zu sehen (von links) -

die B�rgermeister Leopold Latschbacher und 
Wolfgang Fahrnberger, Regionalmanager Karl 
Becker, Pfarrer Franz Sinhuber, Autor Johann 
Karner, Bauernbunddirektorin Klaudia Tanner, 
Professor Leo Pr�ller, Moderator Martin Lam-
merhuber und der 1. B�rgermeister Heinz Hennin-
ger aus Dietenhofen (Franken)…

Erh�ltlich ist die im Eigenverlag erschienene Dokumentation um € 33,-- in ausgew�hlten Buchhandlungen wie 
Herta Widhalm oder Rudolf Ebner (Scheibbs), der Raiffeisenbank, Sparkasse oder Volksbank Gresten, bzw. 
beim Autor unter Telefon 0664/4112201 oder per E-Mail: hans-karner@aon.at.

mailto:hans-karner@aon.at




YOGA - INDIVIDUELL
Yoga f�r jedes Alter

Ich lade Euch ein, eure individuellen Zug�nge zu Asanas (K�rper�bungen), Atmung und 
Medidation zu erfahren, zu erf�hlen und zu ersp�ren

Elemente aus Hatha , Kundalini und Iyengar Yoga , 
Chakra Yoga

Wann:
14.J�nner 2013
dann jeden Montag bis 18.M�rz 2013 (10 Abende)
Zeit:  19.30h- 21.00h
Teilnahmekosten:  Euro 110,00
Wo:
Kindergarten Gresten  Land                                               
Friedhofgasse 11A                                                                                                            
3264 Gresten

Kurs f�r Anf�nger und m��ig Fortgeschrittene
Begrenzte Teilnehmerzahl

Um Anmeldung wird gebeten!

Kontakt:

Anita Deufl
Yoga – Individuell – Trainerin

0664 154 07 64
anita.deufl@gmail.com

„K�rper - Geist – Seele
als Einheit betrachten“

Bildungsberatung Nieder�sterreich
Fragen zu Ihrer beruflichen Zukunft, zu Aus- und Weiterbildung und finanziellen F�rderm�glichkeiten sind zentrale 
Themen f�r die BILDUNGSBERATUNG NIEDER�STERREICH. 
Das mobile Beratungsservice ist eine Initiative des Forum Erwachsenenbildung N�. Es bietet Ihnen umfassende 
Information und Beratung f�r Ihre ganz pers�nliche Weiterentwicklung. Dabei sind alle Leistungen f�r Sie v�llig 
kostenfrei, unverbindlich und selbstverst�ndlich streng vertraulich. 
Bei Interesse vereinbaren Sie bitte einen Termin unter 0676/ 641 83 84 oder 
b.lanzenberger@bildungsberatung-noe.at mit Frau Mag. Bettina Lanzenberger.

Termine in Scheibbs 1. Halbjahr 2013 
Arbeiterkammer Scheibbs, Burgerhofstra�e 5

>> 23.01., 27.02., 27.03., 24.04., 22.05., 26.06., jeweils von 9 bis 16 Uhr
BH Scheibbs, Haus 2, G�rtel 27, Abt. Jugendw., Raum E 207

>> 19.02., 09.04., 11.06., jeweils von 13 bis 19 Uhr
Weitere Infos und Termine in Ihrer N�he unter 

http://www.bildungsberatung-noe.at/netzwerk/index.php

http://www.bildungsberatung


www.gresten.gv.at

Tag Datum Zeit Veranstaltungsort Veranstalter Art der Veranstaltung Info Pers. Info Tel.

jed. 2. Di im 
Monat 14:00 abwechselnd 

Gasthaus
Pensionistenverband Schnapserrunde Maria Haselsteiner 07487/2002

jed. 1. Do im Monat 14:00 Gasthaus Auer Seniorenbund Seniorenschnapsen Johann Karner 0664/4112201
jeden Do 19:30 Turnsaal Gresten Alpenverein Erwachsenen-Turnen Harald Tanzer 07487/7001

jeden Do 18:00 SchieÄstand Bauhof 
Mgde

Privilegierter 
SchÅtzenverein

Luftgewehr- und Luftpistolentraining fÄr 
Erwachsene Johann Bittermann 0664/73575569

jed. 1. Fr im Monat 20:00 Gasthaus Auer Alpenverein Alpenvereinsabend Johann Jungwirth 07487/7627
jede 2. Woche Fr 19:30 Cafe PÇchhacker Naturfreunde Gresten Vereinsabend der Naturfreunde Johann Bittermann 0664/73575569

jeden Fr 18:00 SchieÄstand Bauhof 
Mgde

Privilegierter 
SchÅtzenverein

Jugendtraining Walter Brausteiner 0664/4474777
jeden 1. Fr im Monat 20:00 Gasthaus Kummer Imkerverein Monatsversammlung Franz Fallmann 07487/2044
jeden 4. Fr im Monat 19:00 Gasthaus 

UngermÅhle
Hansi Muthspiel Musi-Stammtisch Hansi Muthspiel 0660/7643205

So-Fr 02.-07.12. Gresten Kinderfreunde Der Nikolaus/Krampus kommt zu dir ins Haus Carina Berger 0676/5602764
Do 06.12. 17:00 Autohaus 

Stuckenberger
VP Gresten Der Nikolaus kommt ins Autohaus Alois Zechmeister 0676/4070090

Fr 07.12. ab 08:00 Rathaus Marktgemeinde Tag der offenen TÄr Marktgemeinde 07487/2310
Fr 07.12. Gresten-Gresten-

Land
Landjugend Hausbesuche- Nikolaus und Krampus Daniel Ritzinger 0664/73904554

So 09.12. 08:30 Pfarrkirche Pfarre Ambrosius-Messe der Imker Pfarre 07487/2204

Sa 08.12. 09:00
Bogensportanlage 

Wiesergraben 
DurlmÅhle

EBSV Erlauftaler 
Bogensportverein Krampusturnier Rudolf Rigler 0664/6266346

Sa 08.12. 14:00 Reitstall Rumpl URC Eisenwurzen Knecht-Ruprecht-Fest Margit Rumpl 0681/10131966
Mo 10.12. 19:30 

Uhr
Autohaus Aigner Simone Lehmann Zumba Fitness Kurs Simone Lehmann 0676/3165731

Fr 14.12. 12:30 Kulturschmiede Pensionistenverband Weihnachtsfeier Maria Haselsteiner 07487/2002

Sa/So 15.u.16.12
.

10:00 -
17:00

Wiesergraben, 
Oberamt 62

GroÅer Hausflohmarkt Sabine Stiglegger 0676/846656672

Sa 15.12. 14:00 Ghf. Zur Post, 
Hubegger

VP Gresten Kinder backen Kekse mit Kathrin Michalko Alois Zechmeister 0676/4070090

Sa 15.12. 13:00 Ghf. DurlmÅhle
Ritzinger Sabine, 
Scheiblauer Gabi, 

Schmuck Heli, 
Firma  Hinterleitner

Wiesergrabler Adventmarkt mit Punsch und 
vielen KÇstlichkeiten zur Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit

Brigitte 
Hinterleitner 07443/85343

Sa 15.12. 19:30 Kulturschmiede Verein Kulturschmiede Die Vierkanter, A Capella Musikkabarett Karl Simader 0650/2202619
Do 20.12. 19:30 Pfarrsaal ÉVP - Frauen Frauenadvent Gabi Langsenlehner 0664/4443401

Sa 22.12. 14:00 Kulturschmiede
Gemeinden Gresten 

und Gresten-Land und  
SKG Welser

Kinder- und Kulturweihnacht Marktgemeinde 07487/2310

Sa 22.12. 14:00 Gasthaus Auer Seniorenbund 35. Vorweihnachtsfeier mit den "Tannberger 
SÉngern"

Hans Karner 07487/7332
So 23.12. 15:00 Pfarrsaal VP Gresten Kinderweihnachtstheater mit Paul Sieberer Alois 

Zechmeister
0676/4070090

So 23.12. 17:00 Pfarrkirche Marktgemeinde Weihnachtsliedersingen Marktgemeinde 07487/231Ä
Mo 24.12. 13:30 Rathausplatz Pferdefreunde Licht von Betlehem Karl Zellhofer 0748/2595
Mo 24.12. 14:00 Kulturschmiede Kinderfreunde Kinder-Weihnachtsfilm Carina Berger 0676/5602764

Mo 24.12. 16:00  - 
22:30 Pfarrkirche Pfarre Kindermette   

Musikalische Einstimmung zur Christmette Pfarre 07487/2204

Fr 28.12. 18:00 Kulturschmiede Dagmar Pieber, JÅrgen BarfuÅtanz
Mo 31.12. 13:00 Markt Gresten Naturfreunde 28. Grestner Silvesterlauf Johann Bittermann 0664/73575569
Mo 31.12. 15:00 Pfarrkirche Pfarre Jahresschlussandacht Pfarre 07487/2204

Do 13.12. 09:00 Runzelberg Naturfreunde Seniorenwanderung auf den Runzelberg Herbert 
Halbartschlager 07487/2442

So 16.12. 08:00 Alpenverein Schnupperschitour mit PiepsÄbung Martin Aigner 0664/88424323
Do-
Sa

27.-29.12. 09:00 Lackenhof Alpenverein Snowboardkurs und betreute Schigruppe Johann  Jungwirth 0676/3573987

www.gresten-land.gv.at

Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungen auÅerhalb von Gresten

www.gresten.gv.at
www.gresten-land.gv.at

